
Die dritte Veranstaltung der
„Kochertal Classics“ (wir be-
richteten) hat einmal mehr
die sinnvolle Verbindung zwi-
schen Sport und Tourismus
unter Beweis gestellt.

n Nicht um Zeiten und Ränge fuh-
ren die 192 Mountainbiker am Sams-
tag von Sulzbach/Kocher aus über
die Höhen des Schwäbischen Wal-
des und der Limpurger Berge. Viel-
mehr boten die Classics viel Sehens-
wertes und sportliches Naturerleb-
nis. Die Tourenradler konnten sich
trotzdem einer persönlichen He-

rausforderung stellen. Zwei Stre-
cken über 63 und 43 Kilometer stan-
den zur Wahl. Je nach Fitness stie-
gen die Biker in schnelle, mittel-
schnelle oder gemütliche Fahrer-
gruppen ein. Immerhin benötigte
die erste schnelle Gruppe, unter ihr
auch vier Teilnehmer der Transalp-
Challenge, auf der 60 Kilometer-
Runde vom Sulzbacher Marktplatz
über den Kieselberg zum Hagberg,
nicht ganz eine Stunde.

Sie und die folgenden Mountain-
bikegruppen hatten auf dieser mar-
kanten Höhe schon einen wesentli-
chen Teil der tausend Höhenmeter
der gesamten Tour erreicht. Die Teil-

nehmergruppen auf der 40 Kilome-
ter Strecke hatten bei Frickenhofen
ein Teil der 600 Höhenmetern hin-
ter sich.

Mountainbiken, ob schnell oder
gemütlich, macht hungrig und durs-
tig. Was sich liest wie die Tagesra-
tion eines Dickhäuters, verzehrten
die Radsportler an den Verpfle-
gungsstationen und im Ziel. An-
dreas Dietzsch und sein Organisati-
onsteam zählten 400 Energieriegel,
25 Hefezöpfe, 35 Kilo Bananen, 20
Kilo Äpfel, 10 Wassermelonen und
20 Weißbrote. Ihren Durst stillten
die Biker mit 250 Liter Wasser und
jeweils 50 Liter Apfelsaft und Ener-
giedrinks, nicht mitgerechnet, was
die Fahrer in ihren Trinkflaschen
oder Camelbags mitführten. kr

Knapp 200 Mountainbiker fuhren bei den dritten „Kochertal Classics“ mit. Die Veranstaltung verbindet touristische Aspekte
hervorragend mit Sport und entwickelt sich zu einer vielversprechenden Visitenkarte des Limpurger Landes. FOTOS: RÜCKERT

RADSPORT / „Kochertal Classics“ im Rückblick

Prima Werbung
für die Region
Der sportliche Mix kommt gut an

Gemütlich durch die schöne Landschaft radeln. Bei den „Kochertal Classics“ kam
es nicht darauf an, als Erster die Ziellinie zu überqueren.

Mountainbiken macht hungrig und durstig. Das Organisationsteam gab unter an-
derem 400 Energieriegel, 35 Kilogramm Bananen und 25 Hefezöpfe aus.
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